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Deutſcher Reichstag. 
6. Sitzung. 


Berlin, 10. März, 11 Uhr. Am Tiſche des Bundesraths; Hof: 
ann, v. Jameke, v. Stoſch, Stephan, Perglar v. Pergles, v. Noſtiz⸗ 
witz, Geh. Kath, Dr. Michaelis, Generalmajore v. Voigts⸗Rhetz, 
K Zeil Faber du Faur, Major v. d. Planitz u. A.; ſpäter Fürft 
Sard. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung des 
geichs bau Shalteetats. für 1877/78. Der Vorſchlag des 
d Richter (Hagen), gleichzeitig feinen als zweiten Gegenſtand 
der Tagesordnung ſtehenden Antrag, betreffend die Uebertragung 
ler dem Etat zur Laſt fallenden Militär⸗Invalidenpenſionen auf den 
Ache invalidenfonds, zur Debatte zu ftellen, wird vom Präſidenten 
M Rückſicht auf die Wichtigkeit der Vorlagen abgelehnt. 
Präſident Hofmann: Es wird dem Haufe von Ban 
erathung des neuen Etats eine kurze Mittheilung über die 
lüchmaßlichen Ergebniſſe der laufenden Rechnungsperiode entgegen⸗ 
mehmen. Ich habe bei Vorlage des Quartalsetats einige, allerdings 
r auf allgemeiner Schätzung beruhende Mittheilungen gemacht, die 
it ſchloſſen, daß für das Ende des Jahres 1876 ein Ueberſchuß 
ungefähr 8 Mill. Mark im Reichshaushalt zu erwarten fet. In 
4 KR SC meiner Mittheilung wurde damals ein Betrag von über 
ig. Mark dem Anſchlag der Einnahme der Rübenſteuer für das 
* wt Quartal 1877 zugeſetzt, fo Dab, in der Vorausſetzung, daß die 
Pylslige Vorausſicht ſich erfüllen follte, der Quartalsetat in Ein⸗ 
‘ime und Ausgabe e baben würde. Es hat ſich nunmehr, 
„idem die Rechnungen bis Ende 1876 abgeſchloſſen find, ergeben, 
i d nur ein Ueberſchuß von etwas über 6 Millionen Mark 
eben pat, ſomit alſo eine A hi: von etwa 2 Millionen, 
fila bei einem fo umfaſſenden Haushalt wie der des Reiches 
Pig Begs auffallen kann. Es haben nicht alle die Erſparniſſe wirk⸗ 
yy NG durch eführt werden können, die man in der vorigen Seſſion 
Hye Auge faſſen durfte; es haben fic) auch die Mehreinnahmen, die 
Pas damals erhoffte, nicht vollſtändig verwirklicht, fo daß alſo, wenn 
u für das Ende 1876 abſchlöſſe, ein Minderbetrag nicht gedeckter 
sahen von etwa 2 Millionen Mark vorhanden fein würde. Nun 
MD ja nach der Einrichtung, die durch das Quartalsgeſetz getroffen 
J. für das Jahr 1876 keine befondere Rechnung get werden, ſon⸗ 
send, überträgt ſich der von mir bezeichnete Fehlſchlag auf das jetzt 
E ende Vierteljahr, und es fragt ſich nun, ob Ausſicht vorhanden 
: pag durch die Mefultaie..diefes Quartals der Fehlbetrag von 2 
liga en Mark wird erſetzt werden können. Dieſe Ausſicht iſt leider 
By vorhanden. Me D Die Erfahrungen, die wir namentlich im 
ter nat Januar über die Einnahmen von Zöllen und Verbrauchs⸗ 
rn gemacht haben, laſſen keineswegs erwarten, daß in dieſem 
Jaja et Mehrertrag aufkommen werde, daß der 
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| EE ein Defizit vorhanden iſt, welches ungefähr 
KP ebe zwiſchen den Ueberſchüſſen des Vorjabres und des 
gt, KK, ſtepk gleichkommt. Der Min dereinnahme von 45 Millio⸗ 
d. 0d gegenüber eine Mehreinnahme von 19 Millionen 
L A 916 alſo ein Mindecbetrag von 26,940,000 Mark ver⸗ 
nen und y e ſodann noch insheſondere die Mehreinnahmen an 
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Achtzigſter Jahrgang. 
Montag, 12. März 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 

läſſig erſcheinen, bei der Veranſchlagung der hierauf beruhenden 
Reichseinnahmen auch auf diejenige Steigerung des Ertrages Rück⸗ 
ſicht zu nehmen, welche dadurch entſtebt, daß das deutſche Reich in 
dem bevorſtehenden Etatsjahre eine größere Bevölkerung hat, 
als in den Fraktionsjahren, welche dem Ekatsanſchlage, wie bis⸗ 
ber, zu Grunde gelegt ſind. Nach den Ergebniſſen der letzten 
Volkszählungen vermehrt ſich in der Neuzeit die Bevölkerung 
Deutſchlands jährlich um rund ein Prozent, Bei dem Etatsentwurf 
für 1877/78 umfaßt die Mari Fraktionsperiode den Zeitraum 
vom 1. April 1873 bis 31. März 1876; die Mitte des Etatsjabres 
E alfo auf einen drei Jahre ſpäteren Zeitpunkt, als die Mitte der 
Fraktionsperiode. Demgemäß find den nach der bisherigen Anſchlags⸗ 
methode berechneten Einnahmen an Zöllen und Verbrauchsſteuern + 
mit Ausnahme der Tabaks⸗ und Brauſteuer — etwa drei Prozent 
ihres Betrages hinzugeſchlagen. Das Schlußergebniß des Etats iſt 
alſo ein nicht gedeckter Mehrbedarf von 26 Millionen Mark, der nach 
Artikel 74 der Reichsverfaſſung, fofern nicht die Zölle und Ber: 
brauchsſteuern, reſp. neue Steuern ae werden ſollen, durch 
Matrikularbeiträge zu decken ſein wird. Die Frage, weshalb die Re⸗ 
gierung nicht mit einem Vorſchlage auf Erhöhung der Steuern oder 

führung neuer Steuern vorgegangen 18. beantwortet ſich durch 
den Hinblick und die Rückſicht auf die Haltung, welche der Reichstag 
in früheren Seſſionen ſolchen Projekten gegenüber eingenommen bat. 
Es iſt wiederholt von dem Haufe die Anſicht und das Verlangen 
ausgeſprochen worden, daß die Bundesregierung nicht mit Erhö⸗ 
hung einzelner Steuern sder mit Schaffung neuer indirekter Ein⸗ 
nahmequellen vorgehen, ſondern einen umfaſſenden Reformplan 
pel bla des Steuerweſens im Reiche Nada und vor den 

zeichstag bringen folle. Es war nun abſolut unmöglich, in 
dieſer Seſſion einen derartigen Reformvorſchlag rückſichtlich die Zölle 
und Steuern dem Kerle vorzulegen und es wird daher begreiflich er: 
ſcheinen, daß die Regierung Bedenken trug, abermals mit dem Vor⸗ 
ſchlag der Erhöhung einzelner Steuern vor das Haus zu treten. Es 
iſt im Etat der Vorbehalt gemacht, daß man auf eine Verminderung 
der Matrifularbeitrige durch Erhöhung der eigenen Einnahmen des 
Reiches zurückkommen werde. Ob die Regierung von dieſem Vorbe⸗ 
halte Gebrauch machen werde, wird weſentlich davon abhängen, wie 
ſich die Stimmung des Hauſes gegenüber der Etatsvorlage geſtalten 
wird. Ich will indeß nicht unerwähnt laſſen, daß auch wenn die 
Matrikularbeiträge bis zu dem Betrage, der das Defizit deckt, erböht 
werden ſollten, ſie dennoch für den Kopf der Bevölkerung nicht mehr 
betragen, ſogar weniger betragen würden, als ſie im Jabre 1872 und 
in den 4 vorhergehenden Jahren betrugen. Die Matrikularumlagen 
haben nämlich pro Kopf der Bevölkerung betragen: im Jahre 1 
2,37 ME, im Jahre 1869 2,47 Mk. im Jahre 1870 2,40 Mk., im Jahre 
1871 2,23 Mk. und im Jahre 1872 2,10 Mk. Nach dem jetzt vorlie⸗ 
genden Etats vorſchlag pro 1877 78 werden fie pro Kopf 1,80 Mk. Bes 
kragen Sie müſſen fomit zugeben, daß unſer Vorſchlag der Erhöhung 
der Matrikularbeiträge keineswegs etwas Exorbitantes iſt, da er 


ec? E die Höhe von 1872 noch um 30 Pfennige pro Kopf zu: 
rückſteht. 
Abg. Lasker: In der Rede des Präſidenten des Reichskanz⸗ 


leramtes waren zwei dankenswerthe Seiten, erſtens die Konſtatirung, 
daß wir bis zum 1. April 1877 kein Defizit haben würden und zwei⸗ 
tens die ziemlich getreue mündliche Reproduzirung eines Theiles der 
uns gedruckt vorliegenden Denkſchrift zum Etat  (Heiterfeit.) Nur 
ein Neues war in der Rede enthalten: daß man nämlich für die Lö⸗ 
fung des Problems einer Herabminderung der Matrikularbeiträge 
durch Vermehrung der eigenen Einnahmen des Reicheserſt die Stim⸗ 
mung des Reichstages kennen lernen wolle. Wir ſehen denn auch in 
der That in dem Etat keine prinzipiellen Aenderungen dem Vorjahre 
gegenüber; nur eine veränderte Buchung, ſowie einige techniſche Ver⸗ 
änderungen, über welche die Kommiſſton zu berathen haben wird. Die 
Einnahmen kann man in zwei Gruppen theilen, in ſolche, welche we⸗ 
en Fortfalls bisheriger Ueberſchüſſe und Zinſen in Höhe von 7 Mil⸗ 
ionen für bisher veranlagte Gelder fic dermindert haben — eine 
Thatſache, die naturgemäß war und nichts Beunxuhigendes an fid 
hat — und zweitens in ſolche, welche eine Probe für die Steuerkraft 
des Landes abgeben, und da ſtellt ſich heraus, daß dieſer Theil der 
Einnahmen fid) noch etwas beſſer ſtellt, als nach dem Voxanſchlag. 
Was die EN anbetrifft, fo glaube ich, daß dieſelben kalku⸗ 
latoriſch etwas zu hoch gegriffen find und in der Praxis ſich noch er⸗ 
niedrigen werden; eine Verminderung der wirklichen Ausgaben durch 
Streichung werden wir jedoch in nur ſehr geringem Grade herbei 
führen können. Wenn wir auch nicht erſt zur Spaxſamkeit aufgefor⸗ 
dert zu werden brauchen und wir alle dekorativen und Luxus⸗ 


ausgaben ablehnen werden, ſo werden wir doch bereit ſein, 
often für nothwendige Inſtitutionen, — wie d B. für 
ür den dreizehnten Hauptmann und für die in Ausſicht genom⸗ 


mene Unteroffizierſchule zu 1 — falls das Bedürfniß 
nachgewieſen worden, zu bewilligen. Es wird alſo der Budgetkom⸗ 
miſſion im Weſentlichen die dankenswerthe Aufgabe der Löſung des 
chon oben erwähnten Problems einer Berminderung der Matrikular⸗ 
eiträge bleiben. Ich bin nun der Anſicht, daß eine recht beträchtliche 
Anzahl von Millionen ſehr wohl anders gedeckt werden könnte, als 


durch Matrikularbeiträge und wenn man nach dem Autrage Richter 


die Ueberweiſung aller Invalidenpenſionen aus den Kriegen vor 1870 
auf den Invalidenfonds überträgt, möglicherweiſe auch die Zinſen 
des Fonds für das Reichstagsgebäude, dann die nicht in Anspruch 
enommenen Zinſen für Schaßanweiſungen u. ſ. w. ins Auge faßt, 
fo wird fic das erforderliche Mehr der Matrikularbeiträge ungefähr 
auf die Hälfte reduziren. Wenn der Reichstag nun auch als Grund⸗ 
fag eine möglichſte Konſtanz der Matrikularbeiträge aufgeſtellt hat, 
fo würde man ſich doch nicht ſcheuen dürfen, in einem Jahre, wie 
dem jetzigen, mit 10 bis 12 Mill. über den Rahmen hinauszugehen. 
Aber die Matrikularbeiträge haben noch einen anderen Chaxakter, 
als den wirthſchaftlichen, und zwar muß man hier noch zwei Seiten 
unterſcheiden Inſofern dieſelben eine Einnahme ſind, welche nicht 
von vornherein feſtſteht, ſondern die 3 1 aufs neue bewilligt 
werden muß, ſind ſie für die konſtitutionelle Wirthſchaft und eine ſpar⸗ 
ſame Finanzpolitik unentbehrlich; aber die Matrikularbeiträge an 
ſich, ihrer Natur nach als Kopf⸗ und Einzelſteuer für jeden Staat, 
find hierfür nicht unentbehrlich, im Gegentheil bin ich überzeugt, daß 


die Befeſtigung und Fortentwickelung des Reiches viel beſſer fort⸗ 


kommt, wenn eigne Einnahmen und eine ſelbſtſtändige Finanzwirth⸗ 
ſchaft dem Reiche gegönnt wird, als wenn es auf Matrikularbeiträge 
5 > im vorigen Jahre 
aus dem Munde des Reichskanzlers gehört, aber die Regierung bat 
bisher 1 ane Experimente gemacht, und jetzt will fo nach der 
heutigen Erklärung des Präſidenten des Reichskanzleramts die Vers 
antwortlichkeit auf die Schultern des Reichstags wälzen. Ein ein⸗ 
ziges Mal hatte die Ace einen geſcheidten Gedanken 
(Heiterkeit), als ſie vorſchlug, die Wechſelſtempelſteuer den einzelnen 
Staaten zu entziehen und unter Ausgleichung und Ausdehnung des 


ner Zeitung. 
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Stempels auf das Reich diefe Einnahme zu übertragen; der Reichstag 
bat dieſen Vorſchlag auch ſofort angenommen. Gegen alle Stück⸗ 
arbeit in Bezug auf Steuern bat er ſich aber entſchieden  geftriubt, 
weil eine Steuerreform ohne Rückſicht auf ein Einzelbudgek gemacht 
werden muß, nicht blos als eine Verlegenheitsaushülfe. Der Fehler 
aber in unſerer ganzen Finanzwirthſchaft, der geradezu brennend 
wird und der ſich heute auch wiederum in der abwartenden Haltung 
des Präsidenten in Bezug auf die Stimmung des Hauſes charakteri⸗ 
ſirte, iſt der, daß es an jeder wirkſamen, verantwortlichen, jeder 
ſelbſtſtändigen oder mit Initiative, auögeftatieten, oder auch nur 
zur Initiative geeigneten Verwaltung des Reiches fehlt. (Sehr 
richtig!) Wir kennen nur einen Reichskanzler, der mit feiner Vers 
antwortlichkeit vor uns ftebt, und aus ſeinem Munde baben wir im 
vorigen Jahre zu unſerer allgemeinen Ueberraſchung bören müſſen, 
daß auch er nur Exekutivbeamter und für die Geſetzgebung gar nicht 
verantwortlich ſei. Dieſe Unterſcheidung iſt nun meiner Meinung 
nach eine völlig veraltete; wer weiß z. B., ob der Stat 
Exekutive oder Geſetz iſt? Aber wenn der Reichskanzler ſo ſeine 
tellung aue ſo wird die höchſte Verantwortlichkeit für eine 
Steuerreform ſofort abgeſchnitten und Sie können vom Reichskanzler⸗ 
amt keine Initiative erwarten. Statt deſſen wartet man jetzt auf den 
Reichstag, aber wenn man darauf warten wollte, bis ſich hier die 
Meinungen geklärt haben, und bis der Bundesrath in ſeiner Viel⸗ 
köpfigkeit auf dieſe Vorſchläge hin von Seiten der einzelnen Regie⸗ 
rungen Inſtruktion erhalten hat, ſo würde eine unendliche Zeit hin⸗ 
geben und die Reform nie zu Stande kommen. Es gebören dazu für 
jeden einzelnen Fall ſo viel Vorbereitungen, daß kaum die Kenntniß 
einer Regierung entbehrt werden könnte und wenn wohl auch Viele 
in dieſem Hauſe ſitzen, welche mit ihrer Kenntniß eine Regierungsſtelle 
einnehmen könnten (Heiterkeit), ſo würde man doch, wenn ſie mit 
ihren privaten Vorſchlägen hervortreten würden, nur lächeln, wahrend 
man an die Vorſchläge eines verantwortlichen Miniſters mit der 
ernſteſten Erwägung herangebt. Nur im Zuſammenhange des 
Ganzen, nur mit der ganzen und klaren Ueberſicht, wohin man mit 
dem ganzen Finanzſyſtem  binauswolle, können wir dieſe ſchwierige 
Arbeit in die Hand nehmen und dazu iſt ein mit wirklichen Attri⸗ 
buten der Regierung ausgeſtatteter Repräſentant der Reichsverwal⸗ 
tung nothwendig (Sehr wahr), ein verantwortliches Reichsminiſterium 
und zwar nicht dem Namen, ſondern dem Inhalte und der Sache 
nach. Ich ſehe den Stuhl des preußiſchen Finanzminiſters leer. 
Warum iſt derſelbe nicht bier, wenn wirklich der Bundes rath Finanz⸗ 
politik macht und den Etat vertritt. Das wichtigſte Glied des 
Bundesraths iſt doch Preußen und ſein Vertreter in dieſer Hin⸗ 
icht der Finanzminiſter. Ich kenne nicht jedes einzelne Mitglied des 
undesraths und weiß nicht, aus welchem wichtigen Staate nächſt 
Preußen ber Vertreter bier iſt. Den Miniſter Camphaufen aber 
kenne ich (Heiterkeit) und ich weiß auch aus feiner Natur, daß er nicht 
abweſend zu ſein pflegt, wo er uns etwas Exfreuliches vorzutragen 
bat. (Heiterkeit) Da er nun abweſend ist, ſchließe ich, daß er uns 
nichts Erfreuliches zu fagen hat. Wahrſchermlich it er während des 
ganzen Jahres nicht in Finanjangelegenbeiten des Reichs befragt wor⸗ 
den. Geſtand er uns doch einmal im preußiſchen Abgeorduetenhauſe 
zu, daß er von gewiſſen Manipulationen des Reichskanzlers nur aus 
den Zeitungen Kenntniß babe. In den Finanzen handelt alſo das 
Reich ungemein ſelbſtſtändig. Ueber gewiſſe neue Steuern wird man 
dagegen wohl das Gutachten des Finanzminiſters Camphauſen einge: 
bolt. haben. Gewiß hat er aber die Verantwertlichkeit für dieſe 
Projekte nicht übernehmen wollen, denn er hat ſich wohl daran erin⸗ 
nert, daß der Miniſter v. d. Heydt wegen folder Steuervorlagen, 
welche keinen Anklang fanden, verabſchiedet wurde und daß ſelbſt die 
größere Autorität des Reichskanzlers dieſelben nicht durchzubringen 
vermochte. Dieſer Zuſtand iſt aber fein geſunder. (Sehr richtig!) 
Sollen wir die Finanzpolitik machen? Darin liegt keine Kräftigung 
des Parlaments, wenn daſſelbe etwas übernimmt, was es auszuführen 
nicht im Stande iſt. Karel Finanzdebatten im Hauſe werden der Re⸗ 
gierung nicht mit Sicherheit dieſpraktichſch brauchbaren Gedanken erkennen 
laſſen. Daraus folgt allgemein, daß wir endlich wirklich verantwortliche 
Leiter für die einzelnen Departements und insbeſondere für das 
Finanzdepartement bekommen müſſen. (Sehr richtig links). Zu mei⸗ 
nem größten Bedauern bilden ſich jetzt Parteien nach den Gegenſätzen 
Fe und „Centralismus“. Das iſt ein ſehr gefährlicher 
Weg, wenn wir uns trennen in ſolche, welche in jeder Schwächung 
der Centralgewalt einen Gewinn des Reiches erkennen und in ſolche 
welche gerade das Gegentheil erſtreben. Niemand wird einen über⸗ 
ſpannten Centralismus gut heißen, wenn er nicht durch eine Reaktion 
gegen die allzu großen Schäden der gegneriſchen Richtung bervorge⸗ 
rufen wird. Auch die Anhänger des Föderalismus werden zugeiteben, 
hier beim Etat tritt die Gefahr klar vor die Augen, daß durch die 
Ab ſchwächung der Reichs verwaltung von ihrer Initiative nichts zu 
ſpüren iſt (Sehr richtig!), während auch wir — und ich perſönlich 
ſeit Stiftung des Norddeutſchen Bundes — zugefteben, das das Reich 
nie übergreifen wird in die den Einzelſtaaten wirklich eigenthümlich 
zuſtehenden Rechte und Wirkungskreiſe. Hier können alſo beide 
Richtungen ihre Vereinigungspunkte finden. Es iſt richtig, daß die 
Regierung, ehe fie neue Vorlagen bringt, fic) darüber vergewiſſert, ob 
Ausſicht dazu vorbanden ſei, daß die Vorlage im Reichstag durchgeht. 
Das natürliche Mittel dazu iſt nicht öffenkliche Diskuſſion, ſondern. 
daß der naturgemäße Zuſammenhang zwiſchen Regierung und Reichs⸗ 
tag exiftivt (Sehr richtig links), wonach die Stimmung des Reichs⸗ 
tags zugleich die Stimmung der Regierung iſt (Sehr richtig links. Bei 
uns iſt es thatſächlich fo, bag der Reichstag für fic feinen Weg geht 
und manchmal ein unenthüllbares Myſterium für die Regierung iſt 
und die Regierung ſitzt für ſich auf dem Jſolirſtuhl und iſt für uns 
ein unenthüllbares Myſtexrium. Das einzig ſichere Mittel, Regierung 
und Reichstag ſo in Verbindung zu bringen, daß erſtere mit Sicher⸗ 
beit das Schickſal ihrer Vorlagen vorausſehen kann, ſind in konſti⸗ 
tutionellen Staaten die Minifterien, welche von der Majorität des 
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werden möge, im Reiche müßten wirkſame Organifationen vorgenom⸗ 
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Vi mit Fa per diefen Ban 68,00 —65,00 bez., 1 EC 168 M., Futter: 35 M. — CES geſchäftslos, per 1000 | — Spiritus rd 9 75 Gekündigt 10,000 Liter. Loto 51,00 Br., 50 
= ver Ka ai 65,5—66 3 bez. per Mai⸗Juni 65,8—65,6 bez., Kilo ed 130-157 M: GE LG ahr — M. Br., — Gd., per Mai⸗Gd., per e? rz und per März April 52 bez. u. Br., April⸗Mal 52 
i —, per bid tbr. 65,7—-66,00—65,6 bez., Juni — M. Gd. fen fil, per 1000 Kilo loto Koch⸗ 
Vn den er — bez. — Petroleum (raff.) (Stand. Lë bis 152 M., Fuer 139 bis 144 Gw Sehbjahe Butter: — M. 
be per 100 Rilogr. mit Faß loto 34,00 bez., per dieſen Monat er r. — Winterrübſen gefragt, per 1000 Kilo per Septbr. 7 7 
500,00 bez., per Februar⸗Mär! — bez., per März⸗April 28,0 290 M. Gr — Waben eſt, Bann 100 a um ohne Faß 685 M. 
bis =” bez. per April⸗Mai 28,00 —00,0 bez., per Septbr⸗Oktober Br., per März —, März⸗April 65,5 M. Br., per April⸗ Meß 64,75 
Spiritus per 100 Liter a 100 pCt. = 10,000 pEt. | M. bez., 65 M. Br. u. Gd, per Muß —, per September⸗Oktober 64,5 
toto eae, Faß 53,5—53,6 bez., loto mit Faß —, per dieſen Monat | M. bez. — Spiritus Watte per ar Liter Proz loto ohne Faß 52 7 
¿xy April do., per April=Mcat 54,7—54,5—54,7 bez., 1 M. bz., per Frühjahr 53,2—53,8-- 7 M. bez., Br. u. Gd., per? ate 


bis 2,30 b ez. u. Br., per Mai⸗Juni —, per Juni⸗Juli —, per Juli⸗ 
Aug. 55 Br Gd. u. Br. — Zink: Fefter. (B. u. H. Bl.) 
Die Börſen⸗Kommiſſion. 
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Berlin, 10. Mär Der heutige Verkehr eröffnete auf ſchwächte ſich etwas ab und auf den übrigen Gebieten verſchwand | wegung. Der Geldmarkt blieb unverändert flüſſig. Privatdistont 2 


bis 2% pCt. Die zweite Stunde verlief luſtlos, jedoch ziemlich felt- 
Per Ultimo notirte man: Franzoſen 373,50—375—374, Lombarden 
132,50 — 133, Kreditaktien 243,50— 4,50, Laurahütte 65 4,75, Diskonto⸗ 
Kommandit⸗Antheile 104, 504 754,25 4,40, Centralbank für Bau? 
ten gewann 2, Darmftädter %, Meter Gasgeſ. 1, Meininger 
ank verlor %, Luxemburger 1. er etwas abgeſchwächt. Kreis⸗ 
prozentige 9 9,50 Gd., 4prozen 


Grund einer friedlicheren uffaſſung der politiſchen Verhältniſſe recht | jede Lebhaftigkeit. Fremde Renten fanden wenig et bielten 
i günftig ; Notirungen ſtellten ſich beſonders für Franzoſen, Kreditaktien fich ch aber gut; tuffilchrenglifche Anleihen recht feft, doch ſtill. Gold⸗ 
nicht . höher und die Salting erſchien im allgemeinen feft. | rente bele Auswärtige Eiſenbahn⸗Prioritäten recht fal. doch gut 

y Die Meldungen von außerhalb gel ten dieſe freundlichere Stimm. behauptet. Deutſche Anleihen ruhig und feft, Aprozentige bevorzu u gh 
Die Türkei follte geneigt fein, auf Rußlands Forderungen einzu 17 — auch Pfandbriefe in einiger po Bergiſche Prioritäten beliebt. 
und auch a fandte Tere E Zeie och traf ſchon am Sabse Der Eiſenbahn⸗Aktienmarkt lag recht feſt; namentlich waren Rhei⸗ 
erſten halben Stunde eine Nachricht ein, nach welcher ſich dem Fries | nifdhe ſteigend. Auch leichte Bahnen und ſchleſiſche Aktien in einiger 
densabſchluß wiſchen der Türkei und Montenegro neue Schwierige | Frage. Halle⸗Sorau⸗Gubener litten unter Gewinnſtnahmen. Oeſter⸗ 
keiten in den Weg ſtellten. Die Haltung des internationalen Marktes | reichiſche Bahnen behauptet. Banken und Induſtriewerthe ohne Bes 
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tige 93 Gd. 
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